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von Zeitversätzen in Echtzeit-Oszilloskopen

Im Rahmen des Forschungsprojektes Tera50 sollen Signale mit einer Bandbreite bis zu
50 GHz erzeugt werden. Empfängerseitig werden diese Signale mit einem Echtzeit-
Oszilloskop der Firma Keysight abgetastet.
Im Bereich der trägerfrequenten Quadraturamplitudenmodulation (QAM) ist die Pha-
seninformation von großer Bedeutung. Ein nicht bekannter Zeitversatz zwischen dem
Real- und Imaginärteil der komplexen Amplitude kann abhängig von der gewählten
Modulationsart und Modulationsordnung einen erheblichen Störeinfluss auf das Nach-
richtensignal haben. Die Kanäle des verwendeten Oszilloskops weisen jedoch abhängig
von der gewählten Abtastrate unterschiedliche Zeitversätze zueinander auf, welche durch
den Anwender manuell kompensiert werden können.
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In dieser Arbeit soll eine Ka-
librationseinheit entwickelt wer-
den, mit welcher die Zeitversätze
automatisch ermittelt und kom-
pensiert werden können. Hierfür
soll ein geeignetes Testsignal mit-
tels Leistungsteiler auf alle Kanäle
des Oszilloskops verteilt wer-
den (siehe Abbildung). Die Au-
tomatisierung der Kalibrierrou-
tine soll mit LabVIEW erfol-
gen.

Zur Aufgabenstellung gehört:

• das Erstellen eines Zeit- und Arbeitsplanes,

• das Einarbeiten in die Verwendung von LabVIEW,

• die Entwicklung einer Kalibrationseinheit,

• die Vermessung der Frequenzgänge der analogen Bauteile,

• die Implementierung einer automatisierten Kalibrierroutine,

• der Test und die Verifizierung der Kalibrationseinheit,

• die Dokumentation der Arbeit,

• die abschließende Präsentation im Rahmen eines Vortrages und

• die Abgabe der Dokumentation und des Vortrages im PDF-Format.
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